
Friedrich Fennel

Friedrich Fennel ist am 15. Februar 1926 gestorben,

im Vorfrühling, als die ersten Drosseln sangen. Nur

54 Fahre ist er alt geworden,- doch er hat seines Lebens

Ziel erreicht: er fand sich als Mensch, und er fand als

Künstler seine Art. Und sie war zu ihrer vollen Ent

wickelung gelangt, als er nicht mehr schaffen durfte.

Durch seine Fugend ist er gegangen wie andere auch —

seines eigenen Wesens noch nicht bewußt, nur der wach

senden Kraft und der Sehnsucht nach dem großen Werk,

das er schaffen wollte wie die Großen seiner Zeit, die

ihm Vorbilder und Lehrer waren.

So kam er zunächst zur Romantik. Er malte in fließen

den, weichen, dunkeln Tönen dämmernde Kirchenräume

und bekränzte lächelnde Heiligenstatuen.

Auch die Heimat sah er romantisch. Die Fulda-Land

schaften aus dieser Zeit, die Wald- und Mühlenland

schaften sind dunkel, still und melancholisch.


